
















Der Vergleich mit Karte 23 zeigt, dass es in allen Stadtvierteln mit einer Bautätigkeit
von mehr als 200 Wohnungen zu einer Zunahme an Gründungsfamilien, expandie-
renden und auch gealterten Haushalten mit inzwischen schon erwachsenen Kindern
kam (u.a. Burgholzhof, Im Raiser, Hausen, Vaihingen-Lauchäcker, Sillenbuch-
Schemppstraße). Der Zuzug junger Starterhaushalte in die im Zuge des Generatio-
nenwechsels freigewordenen Wohnungen des Bestandes ist vor allem in den
Wohngebieten der Halbhöhenlage deutlich erkennbar. Aber auch in Teilen der in
den sechziger Jahren errichteten Großwohnsiedlungen scheint bereits ein solcher
Prozess abzulaufen. 

... und/oder höheren Anteilen freier
Wohnungen im Wohnungsbestand
durch Generationenwechsel
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Veränderung des Wohnungsbestandes
zwischen 1987 und 2006

Zunahme unter 200 Wohneinheiten
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